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Fernsprecher Nr . 21.

KreisBlatt
für den Kreis ‘Ufingen

Anzrigeupreil:
Die 54 mm breite Gar»
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Reklamen:

Die 72 mm breite Gar¬
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Tabellarischer Satz 25 */„
Aufschlag.

Bei Wiederholungen uu»
veränderter Anzeige» ent¬

sprechender Nachlaß.
Adreflen-Rachwei» und

Offerteu -Gebühr 50 Pfg.
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Bekanntmachung

betr. Pservemuftcrung Wege« der
Pferdettefernnge» an die Entente.

Nachdem der FriedenSverirag in Kraft getreten,
m>ß mit der Erfüllung der Vertragsbedingungen
begonnen werden, fo auch mit der im Vertrag
aurdedungenen Lieferung von Pferden.

E« find vom Deutschen Reiche an die Entente
zu liefern:

700 Zuchthengste,
40000 Stuten und Stutenfohlen.

Die gesetzliche Grundlage für die Aufbringung
der erforderlichen Viehmengen bilden das Aus¬
führungsgesetz zum Frieüensvertrage vom 31.
August ISIS (R-.G.-Bl. E . 1530), das Gesetz
über Enteignungen und Entschävigungenau» An¬
laß de» Friedensvertrages vom 31. August ISIS
(R.'G.-Bl. S . 1527), sowie die auf Grund dieser
Gesetze vom Reichswirtschaftsminister erlassene, im
Kreisblatt Nr. 148 vom 16. Dezember ISIS ver¬
öffentlichte Bekanntmachung vom2. Dezemberv. I ».

Die Unteroerteilung der vom Deutschen Reiche
auszudringenden Pferde auf die einzelnen Bundes¬
staaten, Regierungsbezirke und Kreise erfolgt nach
dem Verhältnisse de» Bestände» der Pferde der
von der Entente verlangten Art und Raffen. Zur
Feststellung diese« Bestände« muß eine Vorprüfung
st« lsi„deu, zu welcher

sämtliche Hengste im Alter von 21/*
und darüber und sämtliche Stute«
und Stutenfüllen , die im Jahre
1918 oder f.üher geboren find, ohne
Rücksicht darauf, welcher Rasse oder
welchem Schlage die Hengste, Stute«
«nd Küsten angehäre» .

an de« hierfür bestimmte« Borprü¬
fungsorten «nd Terminen vorzuführe»
find. Die Vorprüfung erfolgt durch die Herren
Landrat v. Bezold, Kreistierarzt Schlichte, Do-
«änenpächter Schneider» Usingen, Landwirt und
Fuhrunternehmer Philipp Abt-Altweilnau und
Landwirt Heinrich Brücke!. Eschbach und zwar
am Freitag , de« 30 . Januar 1920,

vormittags 8 1/* Uhr in Ufingen
für dre One : Usingen» Auspach, Erantd rg,
Eichbach, Hausen, Hundiravr, Merzhausen,
Mchelbach, Naunstadt, Overnhain, Pfaffenwies¬

bach, Rod am Berg, Wehrhelm, Wernborn,
Westerfeld, Wilhelmadorf,

nachmittags 2»/, Uhr in Branvobern»
dorf für die Orte: Brandoberndorf, Eeeberg,
Espa, GränenwieSbach, Haffelborn, Mönstadt,
Weiperfelden,

am Samstag , de« 31 . Januar 1920,
vormittags 9»/, Uhr in Rod a. d. Weil
für die Orte: Altweilnau, Cratzenbach, Emmers¬
hausen, Gemündrn, Haintchen, Haffelbach, Lau-
dach, Neuweilnau, Niederlauken, Oderlauken,
Rrichenbach, Rtedrlbach, Roha. d. Weil, Stein«
fischbach und Winden,

nachmittag- 2 Uhr in Schmitten
für tie Orte: Ari.oldshatn, B omdach, Dorf-
wril, Finsternthal. Hundstall. Mauloff, Schmit¬
ten, Treisberg.
Borzuiü ren find alle im Prioatbesttz, sowie

im Besitz von Reich, Staat und sonstigen öffent¬
lichen Verwaltungen definvltchen Hengste. Stuten
und Stutenfüllen, wie oben bezri net.

Zuwiderhandlungen stnv mit den in den oben
genannten beiden Gesetzen vom 31. Augustv. I «.
bestimmten Strafen bedroht.

Die Herren Bürgermeister wollen Vorstehende»
nochmal« in ortsüblicher Weife bekannt machen
laffen und dafür sorgen, daß sämtliche Pferde, zu

deren Vorführung die vorstehende Anordnung ver¬
pflichtet, zur rechten Zeit am bestimmten Ort au«»
nahmslo« zur Stelle sind. Daß dieses der Fall
ist haben die Herren Bürgern» ster die ich ersuche,
zur Vorführung zu erscheinen oder einen Slellver-
treier zu entsenden, an Hand der in ihrem Besitz
befindlichen BtehzählungSlisten vom 1. Dezember
ISIS zu prüfen, diese Listen auch mit zur Stelle
zu bringen, da dieselben im Borprüfungsiermin
der Kommisston oorzulegrn stid.

Auf die im Kreisblatt Nr. 10 veröffentlichte
Bekanntmachungde» Herrn Regierungspräsidenten
vom 10. d. Mt», weife ich hin.

Ufingen, den 23. Januar 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Ansführnngsanweifnng
zu den Anordnungen der Retchsstell« für Speise¬
fette vom 8. Rooemder 1917 zur Verordnung über
die Bewirischafiung der Milch und den Verkehr
mit Milch vom 3. Rooemder 1917 (L A Nr.

266 vom8 November 1917.)
Zu § 3. Zam eigenen menschlichen Verbrauch

darf der Selbst» rlmger täglich Vs Liier Vollmilch
zurückbehalten; die andere Übrige Milch hat er
zur Ablieferung zu bringen.

Zu 8 6. Dre Verabfolgung von Vollmilch an
die Verbraucher darf nur gegen eine von der
Ortsbehörde ausgestellte Milchbezugskarre erfolgen.
Diese Milchbezugskarten werden monatlich durch
den vom Kret» angestellte» Kontrollbeamtrn revidiert.

Zu 8 7. Mit Ausnahme der Gemeinden Espa,
Haintchen, Haffeibach, Treisberg und Weiperfelden,
die wegen der zu teueren Anfuhr au» der Milch-
lieferung ausfcheiden. und als Butlerüberfchußge-
meinden anerkannt worden find, liefern dir Ge¬
meinden Wehrhetm, Westerfeld. Obernhain, Haufen
und Rod am Berg direkt nach Frankfurta. M.,
famtitche übrigen Gemeinden an die Kreismolkeret
in Usingen. Der KretsauSfchuß behäit sich vor.
zur Sicherstellung des Mtlchdedarfs in den Mstch-
liefergemetnden den Mtichltesirern die Herstellung
von Butler oder die Schließung von Zentrifugen
und Handbuttermaschinen anzuordnen.

Zu 8 8. Dir Höchstpreise für Milch und
Butt ic find neu sestgetegl vurch die Anordnung de«
Herrn Regierungspräsidenten vom 10. Januar
1920, KretSdlatt Ar. 12.

Zu 8 12. Kuhhaiter, sowie Unternehmer von
Betrieben, die Milch gewerblich verwerten oder
verarbeiten, find verpfltchiet den Beauftragten der
Reich«- und B zi.ksstellen, sowie de» Kommunal-
verbanves Eintritt in die Stallungen gewähren und
Prodemelkungen vornehmen zu laffen.

Zu 8 13. Die Verordnungen des Kreise»Ufingen
über Fettregelung vom 16. Januar 1917 (Kreis-
blatt Nr. 8) sowie die AusführungSanweisungen
zu der Anorünung de»Herrn Regierungspräsidenten
vom 6. Mär» 1817 (Kreisblart Rc. 35) bleiben
tnfo eit bestehen, als sie nicht durch die Verord-
nung des Staatsfrkretä.» des KriegSernährungS-
amte« über die Bewirtschaftung von Milch und
den Verkehr mit Milch vom 3. November 1917
außer Kraft gesetzt sind.

Zu 8 17. Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehenden Bestimmungen werden auf Grund de»
8 17 der Verordnung de« Staatssekretär» de»
KriegSernahrungsumtc» vom 3 November 1917
mit Gefängnis dt» zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe dt» zu 1Ü0J0 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

Zu 8 18. Diese Verordnung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung mt KretSdlatt in Kraft.

Usingen, den 24. Januar 1920.
Der Landrat

al» Vorsitzender de» Kreisausschuffe«.
v. Bezold.

Bekanntmachung.
Auf Grund der BundeSralS-Berordnung vom

20. 7. 16. über Speisefette und der dazu erlaffenen
Ausführungs-Bestimmungen, sowie auf Grund der
Verordnung über die Preise für Butter vom 2ö.
8. 17 wird hiermit unter Aufhebung aller ent«
gegenstehenden Bestimmungen für den ganzen Um¬
fang de« Regierung« «Bezirk» Wiesbaden folgende«
angeordnet:

8 1- Der Erzeugerhöchstprei« für Vollmilch
"beträgt für da» Liter 80 Pfennig ab Stall. Für

Vollmilch, welche auf Anordnung der zuständigen
Stellen an wichtig« städtische Versorgung»gebiete
zur Lieferung kommt, wird ein Zuschlag von 10
Pfennig je Liter ab Stall gewährt.

8 2. Der Kommunalverdand stellt allmonat¬
lich mit Genehmigung der Bezirksfettsteüe fest,
welche» Mindest-LieferungS-Soll je Kuh zu erfüllen
ist. Denjenigen Kuhhaltern, welche diese« Liefe¬
rungs-Soll erfüllt haben, wird eine Prämie von
10 Pfennig je Liter gewährt.

§ 3. Für Magermilch beträgt der Erzeuger-
Höchstpreis 40 Pfennig je Liter ab Stall oder ab
Molkerei. Für durch Molkereien gelieferte Mager¬
milch kann der Kommunalverbandbei Erreichung
eine» feftzufetzenden Mtnvest Liefer-Soll« eine
Prämie bt« zu 10 Pfennig je Liter bewilligen.

8 4. Der Butterprei» beträgt 10 Mark je
Pfund ab Erzeugerstelle. Für durch Molkereien
gelieferte Butter kann durch den Kommunalverband
ein Zuschlag bi« zu 1 Mark je Pfund srstgelrgt
werden.

8 5. Die in dieser Bekanntmachnng oder auf
Grund dieser Bekanntmachung festgesetzten Preise
find Höchstpreise im Sinne de« Gesetze» betreffend
Höchstpreis vom 4. August 1914, in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1917
(R 'G.-Bt. S . 516) in Verbindung mit den Be¬
kanntmachungen vom 21. Januar 1915(R.-G -Bl.
S . 725), 23. März 1916 (R.-G. Bl. S . 183).
vom 22. März 1917 (R.-G.-Bl. S . 253) und
8. Mat 1918 (R.-G.-M. S . 395.

8 6. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wte»baden, den 10. Januar 1920.

_ Der Regierungspräsident.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Im Anschluß an meine Verfügung vom IS.

d«. Mt«, in Nr. 10 de« Kreisblattr« ersuche ich
die Herren Bürgermeister, in die Ihnen zum Zwecke
der Feststellung de« Bezirk«, und KreiSsteurrbr-
darf» für da« Rechnungsjahr 1920 bereit« zuge¬
gangenen vorjährigen Nachweisungen di« einzelnen
Steuerartcn nach de« Stande vom 1. Januar
1920 mit roter Tinte unter den Einträgen de»
Vorjahre« anzugeben. Reue Formulare gehen Ihnm
nicht zu.

Usingen, den 26. Januar 1920.
Der Landrat.

al» Vorsitzender de» Krei»au»schuffe«.
v. Bezold.

Mi- tmtlichll  AfS
Aus Start, Kreis«atz Umgebaxg.

(Lokaluottzru au » Ke« Gemeiudeu unser, » Kreise» find
der Schrtftleituog sehr willkommen.)

• Ufingen . 36. Jan . Aus Einladung [btt
hiesigen Obst - nnd Gartendauverein«
fanden sich gestern Nachmittag im Gasthau»
„Sonne" eine große Anzahl Odstbausreundrein,
um im besonderen einen Kreisoerband für
Obst und Gartenbau  in « Leben zu rufen.
Die Versammlung eröffnele mit begrüßenden
Worten an di« Erschienenen Herr Lehrer Klomp.
Herr Gartendauinspektor Lange au«Frankfurt hielt
sodann einen für alle Obstzüchter sehr lehrreiche»



Bortrag , in welchem er besonder » die Notwendig¬
keit hercorhob , den Obstbau fernerhin rentabler zu
gestalten . Der Obstbau , dem min seither nicht
genügend Beachtung geschenkt habe , müffe weiter
ansgebaut werden , um größere Obsterträge und
mithin auch höhere Einnahmequellen zu schaffen.
Der Redner zeichnete Richtlinien , wie in Zukunft
dieser wichtige landwirtschaftliche Nebenbetrirb ge¬
hoben werden kann ; da » kann geschehen : 1) Durch
Entfernung alter Baumruine », die die Herde von
Krankheiten bilden ; 3 ) durch Pflege der vor¬
handenen Obstbäume ; 3 ) durch einheitliche Durch¬
führung der Bekämpfung der Schädlinge ; 4 ) durch
Anpflanzen erprobter Obstsorten ; 5 ) durch Schneiden
der Bäume und Wurzelpflege ; 6 ) durch Ver¬
wertung und Verkauf de» Ödste «. Die » alle ließe
fich jedoch nur «« »führen , wenn in jeder Gemeinde
sachkundige Männer - - Oöstbaumpflegrr — vor¬
handen seien , die den Obstzüchtern zur jederzeitigen
Verfügung stehen . Um nun Ersprießliche » zu
leisten , müßten die im Kreise Ufingen bestehenden
Obftbauvereine fich zu einem Kreisverband zu.
sammenschließen , der wieder an den Bezirk »verband
angeschloffen ist . Herr Lange erntete für seine
Ausführungen den regsten Beifall , und au » den
folgenden Worten mehrerer Obstzitchter war zu ent¬
nehmen , daß unter allen Anwesende » die Ansicht
herrschte , einen Kreirv .rein für Obst » und Garten¬
bau zu gründen . Die Vertreter der Obst - und
Gartenbauvereine Westerfeld , Anspach , Wehrheim,
Eschbach , Gräoenwiesbach , Hundstadt und Ufingen
erklärten ihre Zustimmung , und so war denn der
Verein au « der Taufe gehoben . Den Vorsitz über¬
nahm Herr Landrat v. Bezold , au » deffen Worten
man hörte , daß er ein treuer Anhänger de» Obst¬
baue » ist. Zu seinem Stellvertreter wählten die
Versammelten Herrn Aug . Effert 3r zu Anspach,
zum Geschäst »sührer Herrn Lehrer Kmmp zu
Ufingen und zum Kaffenführer Herrn Wiesen»
weister Kiöckner zu Ufingen . Außer diesen Herren
gehören noch sämtliche Vorsitzende der Obst - und
Gartenbauvereine oder deren Stellvertreter dem
Vorstande an . An die in der Gründungsversamm¬
lung noch nicht vertretenen Ort «oereine wird eine
Aufforderung zum Beitritt zu« Krei »verband er-
gehen . Die Festsetzung der Jahre «beiträge wird
der Vorstand vornehmen . Mögen alle in den ne«
gegründeten Kreisverein gesetzten Hoffnungen in
Erfüllung gehen und möge der Verein zur jvollen
Blüte gelangen.

)l ( Ufingen , 38 . Jan . Da » am gestrigen
Abend vom Fußballklub „ Osingia"  im
Saalbau „ Adler " peranstaltete Maskenkränz¬
chen  verlief in schönster Weise . Da » Vergnügen,
da » bereit « nachmittag « 5 Uhr seinen Anfang nahm,
erreichte seinen Höhepunkt am Abend . Er mögen
wohl 100 Masken , darunter eine sehr große Zahl
recht schöne, gewesen sein , die fich im Fastnachi »-
jubel tummelten . Ebenso hatte fich eine stattliche
Zuschauermenge eingefunden , die im Verein mit
den Masken vergnügte Stunden verlebten . Der
Elferrat de» veranstaltenden Verein » hatte für Ab.
wrchslung besten» gesorgt . Kaffeehau «, in dem da»
beliebte Getränk leider nicht zu erhalten war , Kon¬
ditorei , Seklbude und Glücksrad boten reichlich
Gelegenheit zur Unterhaltung und zum Geldau «.
gebe» . Dem Tanze wurde nach der Demaskierung
besonder « eifrig gehuldigt.

* Reue Paßvorschriften für da» be¬
setz  t e R h e i n g e b i e t. Die von der Interalliierten
Rheinlandkommisston veröffentlichten „ Ordonnanzen"
haben u . a . auch eine Aenderung der Paßbestim«
mungen gebracht . Nach Ordonnanz 3 bedürfen
Reifende , die vom unbesetzten in » besetzte Gebiet
reisen wollen , lediglich eine « von der deutschen
Behörde aurzustellenden Ausweise «, der mit Photo¬
graphie versehen sein muß . Ueber den Ausweis
find weitere Bestimmungen nicht getroffen , es genützt

also der Reisepaß oder rin von der heimische»
Orttbehörde ausgestellte « Au «weispapiey mit Photo¬
graphie . Alle weitergehenden Verordnungen , die
die Besatzungrbehörden stellten , kommen in Fort¬
fall . vor allem bedarf es nicht mehr einer Einreise¬
erlaubnis durch die Besatzungsbehörde.

h »ad Homburg . 33 . Jan . Die bei der
hiesigen elfaß -lothringischen Flüchtlingsstelle be¬
schäftigten Musiker Christian Nord und der Kassierer
Theodor Bietz haben durch Urkundenfälschung bei
ihrer Dienststelle 30000 Mk . unterschlagen und
da » Geld nach und nach in lustiger Weibergesell¬
schaft in Gießen durchgebracht . Die ungetreuen
Angestellten wurden verhaftet.

h Frankfurt , 33 . Januar . Die Kriminal¬
polizei hob Donner »tag Nachmittag im Hause Lud«
wigstraße 11 ein Kommuuistennest au ». Hierbei
verhaftete sie den 31 . jährigen Schriftleiter der hier
erscheinenden „ Roten Fahne " , den Schriftsetzer
Robert Sauer au » Offenbach , der fich bi»her einer
gegen ihn verhängten Gefängnisstrafe von zwei
Monaten stet» zu entziehen gewußt hatte . Ferner
nah « sie den seil Monaten wegen Hochverrat « ge.
suchten 34 -jährigen Kommunisten Johann Elbert
au » Obrrnburg a . M . fest . Elbert hielt sich hier
unter dem Namen Richard Z «ffen auf und war
beim „ Volksrecht " angestellt.

Vermischte Rachrichle».
h Grünberg,  33 . Jan . Die erwachsene

Tochter de» Landwirt » Georg Horst in Ober-
Ohmen ließ sich bei Gießen von einem Zuge über¬
fahren und wurde sofort getötet . Am gleichen
Abend stürzte der Vater de» Rädchen « in der
Dunkelheit bei Escher »bach in einen Steinbruch , wo
er am nächsten Morgen tot ausgefundeu wurde.

h Hachenburg,  33 . Jan . Nach Verun.
treuung bedeutender Verband «gelder ist der sozial¬
demokratische Parteisekretär Reinhold Krüger flüchtig
gegangen.

— Lorch , 33 . Jan . Ein drohender Berg¬
rutsch am Fuße der Ruine Rolling hält schon seit
längerer Zeit die Einwohnerschaft in Aufregung.
Die Gefahr de» Absturz »» der sog . Teufel »leiter
hat fich in den letzten Machen mit jede« Tage
vermehrt ; da « Schiefergebtrge ist nach allen Seiten
hin gerissen und weicht immer mehr ab . Die ge-
fährdete Häuserreihe in der Wisperstraße ist von
den Bewohnern , etwa 18 Familien , auf polizei¬
liche Aufforderung hin schon v«r einigen Tagen
geräumt worden.

— Hannover,  33 . Ja » . Da » EaföKröpcke
wurde , trotz de» Riesenangebotr » von 117000 Mk.
Jahrespacht in städtische Verwaltung übernommen.
Die Stadt wird die Wirtschaft selber führen.

— Dresden.  33 . Jan . In der hiesigen
katholischen Hofkirche sind bei einem Einbruch Ge¬
genstände im Werte vom 30000 Mk . gestohlen worden.

— Berlin,  34 . Jan . Rach dem jetzigen
Vorschlag de» preußiichr » Staatsministerium » für
die Auseinandersetzung zwischen dem Staat und
den Hohenzollern verbleibt ein Teil der Schlöffer
in Staatsbesitz oder geht in diesen über , und ein
Teil bleibt beim früheren Königshaus !. Diese«
behält volle» Verfügung »recht über da» ihm ver.
bleibende Vermögen und erhält noch eine geldliche
Abfindung für die von ihm an den Staat über-
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laffenen wertvollen Kunst - und < inrichtung »geg «n
stände der Schlöffer . ^

— Eine neue Stadt in Sachsen.  Me
Gemeinden Drüben , Potschappel und Döhlen hüoen
ihre Vereinigung zu einer Stadt zum 1. Aprll be«
schloffen . Die neue Stadt soll den Namen Plauen-
scher Grund tragen.

— Enorme Kellnereinkommen. Bei
Verhandlungen am Frankfurter Gewerbegericht find
Einkommen von Kellner » gekannt geworden , die
an » Unglaubliche grenzen und unsere Ministerge»
hälter bei weitem in den Schatte « stellen . So
verlangte dieser Tage ein Kellner der Weindiele
„Schwarzer Kater " wegen kündigung «loser Ent¬
lassung eine Entschädigung , die seinem Einkommen
von 54 000 Mark jährlich entspricht . Ein Kollege
von ihm in der Lesstng -Diele berechnete sein Ein¬
kommen sogar auf 73 000 Mark und trotzdem
bemogelte er die Gäste . Dabei halte er da » Pech,
daß unter diesen selber ein K -llner saß , der sofvrt
Lärm schlug , wa » zur Entlassung de« ersteren
führte . Er wurde bei seiner Klage wegen kündigung »-
loser Entlassung denn auch abgewiesen.
» — Billigere« Obst in Sicht?  Diebe'
rechtigten Klagen über hohe Odstpreise nehmen kein
Ende . Seiten « der Reichsstelle für Gemüse und
Obst , die bekanntlich jetzt in Liquidation geht,
werden folgende Mitteilungen gemacht : Die hohen
Preise de» Obste « werden vorau »stchtlich in nicht
allzu ferner Zeit eine wesentliche Herabsetzung
finden . Böhmen ist bereit » mit den deutschen
Behörden in Unterhandlungen getreten , di« zu einer
großen Einfuhr von böhmischem Obst und Gemüse
führen werden . Die Reichsstelle will jedoch in
Anbetracht de» schlechten Stande » der deutschen
Valuta vorläufig nur begrenzte Mengen für die
Einfuhr freigeben , die durch den Handel iu den
freien Verk hr gelangen sollen . Auch au » der
Schweiz und Holland werden Obst und Frisch,
g-müse zugelaffen werden , um dem fühlbaren
Mangel abzuhrlfen . Bei allen neuen Einfuhr¬
bewilligungen solle » jedoch die Zahlung «weise und
die Einkaufspreis « genau darauf geprüft werde «,
ob sie den deutschen Ve hältniffen angepaßt fiud,
so daßZ der Balutastand nicht weiter geschädigt
wird . Die Verhandlungen mit den Vertretern
Böhmen « haben gezeigt , daß Bö men großen WUtt
darauf legt , mit Deutschland in recht regem Handel «-
verkehr zu stehen . Die Befürchtungen , daß da»
böhmische Obst dem deutschen Markte verlöre«
gehen würde , find nicht berechtigt.

— EineEhrlichkeit « statiftik.  Air au«
Dresden berichtet wird , find in einem größeren
sächsischen Postbezirk i« Frieden jährlich 4500 Mk.
an Entschädigungen für verloren gegangene »der
gestohlene Postsendungen usw . zu zahlen gewesen,
jetzt dagegen täglich fast da » Doppelte , nahezu
8000 Mk . So unglaublich e« klingt , müssen jetzt
jährlich drei Millionen Mk . für derartige Ent.
Schädigungen allein in diese« Postbezirk gezahlt
werden . Angesicht » dieser Zahlen begreift man,
daß die Post keine Uebrrschüffe mehr erziele » kann
und daß da « Porto fortgesetzt erhöht « erden muß.

— Die neue Poftflagge.  Die neue
Reich «postflagge soll nach der Bestimmung der
Reich «regierung die schwarz -rot goldeue Flagge mit
einem weißen Posthorn im roten Mütelfeld sei» .
Da « weiße Posthorn steht ohne Umrahmung oder
sonstige besondere Abgrenzung in dem rote»
Streifen der Flagge . Die Handelsflagge ist »ach
der Reichsverfaffung bekanntlich schwarz-weiß -rot
mit den Reichsfarben Schwarz -Rot »Gold in der
oberen inner » Ecke. Ueber die Anordnung der
Rrichsfarben an dieser Stelle der Handelsflagge
ist aber noch kein endgültiger Beschluß gefaA.
Deshalb ist auch noch keine Bestimmung über die
Form der Reich »poftflagge zur See getroffen . Sie
entsprach bi«h er der Handel »flagge mit einem Posthorn.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 31 . d. Mts .,

abends 8Vs Uhr , biete ich in der
Gastwirtschaft I a c o b i , im Ausimq der
Ehefrau Johanna Schweickert,
geh . Philippi Hierselbst einige ihr ge
hörige Grundstücke , darunter 1 Acker
mit Korn bestell , öffentlich zum Bei-
kaufe aus . Im Anschluß an diese«
Au »gedot werden noch 3 Grundstücke
der Eheleute Pank Nies zu Gießen
zum Verkaufe gestellt.

Ustng «» , den 35 . Januar 1830.

2) / K . Dienstbach.

Kaute noch

Wirtschafts-
und Tafeläpfel

Siegm. Lilienstein.
Braves Mädcta

für Hausarbeit sofort gesucht.
Hieronymus,

3 ) Gasthau » „ Sonne " , Ufingen.

Pfälzer sr-

Kkesamcn
— seidefrei —

erhältlich bet 31

M. kaum , (Lamberg

©rbtntl. AllciiuMchtti
gesucht . 1)

Frau Dr . Kessel,
Kelsterbach a . M.

Fast neues

Zylinder -Gebläse
zu veikaufen . *b)

Fr . Ph . Müller, Schlöffer,
Arvolbshain.

2 Mädchen
für leichte Hausarbeit in bürgerlichen
Haushalt gegen guten Lohn für
bauernd gesucht . 3)

Heinrich Schilling,
Bad Homburg, Haingaffr 11.
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